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Kommunikation
mit Demenz-
kranken kann
gelernt werden,
weiß auch Nica
Schuemie
(rechts)

FOTOLIA/KK

FünfDrogenhändlerverhaftet
Asylwerber aus Afrika verkauften drei Kilo Kokain.

KLAGENFURT. Einen schwunghaften
Handel mit Drogen betrieben
fünf in Klagenfurt lebende Asyl-
werber aus Nigeria und dem Su-
dan (19 bis 34 Jahre). Nachmona-
telangen Ermittlungen durch Be-
amte des Operativen Kriminal-
dienstes im Stadtpolizeikom-
mando Klagenfurt erfolgte jetzt
in dreiWohnungen derAfrikaner
ein koordinierter Polizeieinsatz.

Dabei fanden die Beamten 33 sze-
netypische „Kokainballs“, meh-
rere Tausend Euro Drogengeld
sowie eineVielzahl anMobiltele-
fonen. Den fünf Männern konnte
bis dato der Verkauf von zumin-
dest drei Kilogramm Kokain mit
einem Straßenverkaufswert von
über 100.000 Euro nachgewiesen
werden. Die Männer wurden in
die Justizanstalt eingeliefert.

Menschenumgehen lernen
ELKE FERTSCHEY

Schwach demente Pensionis-
ten, die ihre stark dementen
Eltern pflegen: ein erschre-

ckendes Szenario, das bald Reali-
tät werden könnte. Die Zahl der
an Alzheimer-Demenz Erkrank-
ten ist in den letzten Jahren welt-
weit um22Prozent gestiegenund
soll sich bis 2050 auf 135 Millio-
nen Menschen verdreifachen.
„In jedemKärntnerPflegeheim

gibt es vier bis sechs Demenzpa-
tienten, die nicht bedürfnisopti-
mal betreut werden können“,
sagt Barbara Grabner, Projektko-
ordinatorin des Demenzforums,
das die AHA-Gruppe heuer zum
drittenMal organisiert.Nicht nur
in den Heimen, sondern auch für
pflegendeAngehörige steigendie
Herausforderungen. „Wir müs-
sen lernen, mit der Krankheit
umzugehen, denBetroffenen ihre
Würde zu lassen und den Ange-
hörigen helfen, den Alltag zu
meistern“, erklärt Grabner die
Zielsetzung des Forums, das öf-
fentlich zugänglich ist.

Nicht schämen
„Wir sollen uns für demente An-
gehörige nicht schämen und sie
nicht zuHause lassen“, appelliert
Franz Kolland, Soziologe an der
Uni Wien, an die Angehörigen,
die den Austausch mit Leidens-
genossen suchen und statt Rück-

zug und Verdrängung Kommuni-
kation und soziale Integration
pflegen sollten. Dem Demenz-
kranken nie widersprechen, lau-
tet ein weiterer Rat. Dass starker
Widerstand, Aggressivität und
unverhältnismäßigeZornausbrü-
che zu den ersten Symptomen
der Krankheit gehören, weiß
auch Nica Schuemie, geprüfte
Anwenderin der Validationsme-
thode, die zu einem friedvollen
Zusammenleben verhilft.
„Wenn der Betroffene merkt,

dass mit ihm etwas nicht stimmt
und er mit seinen Defiziten nicht
umgehen kann, kommt es oft zu
unkontrollierten Ausbrüchen.“
Wie man lernt, Gefühle und Ver-
halten des Kranken zu verstehen,
wird Schuemie am Demenzfo-
rum erklären.

Derzeit ist kein Wirkstoff be-
kannt, der vor der neurodegene-
rativen Hirnerkrankung Morbus
Alzheimer schützt, es gibt auch
noch keine kausale Therapie.
„Wir versuchen, den Zeitpunkt
der klinischen Symptomatik hi-
nauszuschieben und den Verlauf
zu verbessern“, sagt PeterDal-Bi-
anco,Neurologieprofessor ander
UniklinikWien. SokönnenMedi-
kamente die Pflegebedürftigkeit
um ein Jahr verzögern.
Bewegungsarmut, Bluthoch-

druck und Übergewicht nennt
Dal-Bianco als Risikofaktoren
und empfiehlt zur Vorbeugung
körperliche und geistig stimulie-
rende Freizeitaktivitäten mehr-
mals die Woche. Laut Kolland
sollte man 10.000 Schritte, also
sechs Kilometer, täglich gehen.

Zahl der Alzheimer-Demenz-Patienten steigt weiterhin rasant,
ebenso die Belastung für Angehörige. Demenzforum bietet Hilfe.

Aktion nur gültig für Vorteilsclub-Mitglieder.
Alle Infos zum Vorteilsclub unter 0820 820 101 oder
kleinezeitung.at/vorteilsclub.
Pro Vorteilsclub-Mitglied max. 2 ermäßigte Karten.
Preis zuzüglich Gebühren. Karten ausschließlich
erhältlich in den Kleine-Zeitung Büros.

Alle Infos zum Vorteilsclub unter 0820 820 101 oder 

Vorteilsclub-Mitglieder erhalten ermäßigte Karten für
das Musical „Das Phantom der Oper“ am 23. Februar 2016
um 20 Uhr im Congress Center Villach.

Preiskategorien:
Kat. 1: 55,93 statt 79,90 Euro pro Karte
Kat. 2: 48,93 statt 69,90 Euro pro Karte
Kat. 3: 41,93 statt 59,90 Euro pro Karte
Kat. 4: 34,93 statt 49,90 Euro pro Karte

MEIN V%RTEIL: 

30 % ERMÄSSIGUNG FÜR 
„DAS PHANTOM DER OPER“

TICKETS SICHERN UNTER:

TEL. (0316) 871 871 11


